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Wenn Ihr euren Hof cjnzännen wollt, so cignt sich 
nichts besseres dazu wie die beaiihnste 

Amerikan geflocht.ner droht Zaun. 
Eine Carladnng desselben verschiedenster Größen ist 

angelangt. 
Kern Gutm- ist der Name der besten Schreiner 

Werkzeuge anf dem Markt. Messer nnd Senien werden 
ebenfalls unter dieser Handelsmacte hergestellt. Es gibt 
keine besseren. 
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,,Klipper Klub« Schlittfchuhe 
Millet Samen 

«äx1erfelation" Oetroleum zweijäka 
Heath Zc Milligan Farben 

John Trierweiler, 
Eloomsield Uebers-im 

» Häute werden teurer 
und es sind keine Aussichten vorhanden vorhanden, daß sie 
billiger werden. Alle Anzeichen deuten darauf hin, daß die 
Leder-preise und Lederwaren höher werden. Wir hoben uns 
gegen diese unvermeidliche Preiserhöhnng Iefchütztz Indem 

» ian uns mit einem großen Vorrat von Leder versehen 
ha en. 

: Laßt uns mit euch rechnen, wenn ihr ein neues Paar 
T Geschirre zu kaufen beabsichtigt 

Unsere Auswahl von doppelten nnd einfachen Geschir- 
ren, Zacteln,.Haltern, Kämmen und sürften ist immer 
vollständig· 

ath 84 Heere-. 

impimt s25,«000.00 ükhkkschuß mw Pkosik oto,ooo.00 

Citizeus Stute Bank 
T— 

Beponirt euer M mit uns. 
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Wir zahlen 5 Prozent auf Zeitscfinlagen 
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Kam Ausland-n 
—- Detn Kaufmann Phil 

Nitsch in Wiedbaden wuran dies-! 
Tage Drillinge, drei strasmne Jungen 
geboren. Der «große Segen« kommt 
um so unerwarteten als bereits eint 
ansehnliche Zahl Nachlöinmlinge W- 

handen, und die Eltern gerade nist- 
auf Rosen gebettet sind. Mutter unt 
Kinder befinden sich wohl 

—- Auf einem Geltssi is 
der Umgegend von Bären in Westsn 
ten erschienen vor einigen Tag-n the 
Herren und baten die Hausfrau un- 

einen Trunk frischen Wassers-. Wilh 
rend die Frau zum Brunnen ging 
stellten die Fremden einen Reisetofsec 
nieder und entfernten sich. Nach ei- 
nigen Stunden öffnete die Frau den 
Koffer und fand darin ein neugebo 
renes lebende-l Kind. Weiter enthielt 
der Koffer 7000 Mart in bar und 
einen Zettel mit den Worten: »Für 
das Weitere wird gesorgt werden« 
Die Frau entschloß sich, das Kind in 
pflege zu nehmen. 

— Eine interessante Fest- 
stellung ist dem Archivar Dr. Karl 
Knetsch am Marburger Staatsarchiv 

Zinngem Der Sohn Philipps des 
roßmiitigen von Dessen, der spä- 

tere Landgraf Wilhelm lV., war in 

seiner Jugend dem weiblichen Ge- 
chiechi gegenüber nicht unempfindlich 

und hat, wie der Chronist meldet, 
»gern die Benusiinder gesehen« Ei- 
nem Bunde des taurn zwanzigiährii 

en Prinzen rnii Ellsabelh Walleng 
ein, der Tochter eines Kasseler Blit- 
ers, entsprang 1553 Philipp Wil- 

helm von Cornberg, benannt nach 
dem ihm später überwiesenen ehema- 
ligen Kloster Cornberg Er erhielt 
vom Vater eine sorgfältige Erzie- 
hung, studierte in Marburg, Straß- 
burg und Geni« machte die üblickxe 
Kavalierreise nach Italien, wurde 
hessischer Nat am hose seines Vaters 
und vermählte sich 1602 in zweiter 
Ehe mit Christine von Boyneburg 
die ihm, gleich der ersten Gemahlin, 
zehn Kinder schenkte. Die Familie 
wurde immer als adelig angesehen 
und hat sich fast ausschließlich mit 
altadeligen Geschlechtern versehn-ärgern 
1777 wurde sie in den Verband der 

hessischen Ritterschaft aufgenommen 
und 1883 erhielten die Vettern Karl 
und Otto von Cornberg die Aner- 
kennung ihres Freiherrnstandes durch 
den König von Preußen. 

—- Jn Parchim in Mecklen- 
burg hat sich ein verhängnisvoller 
Revolverkampf abgespielt. Der Of- 
igiersbursche Liibcke des Majors v. 

uttkamer vorn 1. Mecklenburgischen 
ragvnerregiment No. 18 stand schon 

Leit längerer Zeit im Verdacht, in 
er Villg des Majors Diebstähle 

ausgeführt zu haben. Neulich mit- 
tags wurde er dabei erwischi, wie er 

gerade einige Silberfachen in seine 
aschen verschwinden lassen wollte. 

Der Major ersiattete sofort Anzeige, 
worauf die Verhafiung des Burschen 
angeordnet wurde. Als er abends 
adgefiihri werden sollte, ergriff der 
Dieb die Flucht und versteckte sich in 
der dunklen Bodenkammer eines be- 

nachbarten Hauses. Der Major, ei- 
nige Ossiziere und mehrere Drago- 
ner machten sich auf die Verfolgung 
des Burschen. Kaum waren sie in 
der Bodenlammer eingetroffen, als 
Löbcke ein heftiges Revolverseuer er- 

Isfnete. Der Dragoner Thielborn 
wurde getroffen und sank auf der 
Stelle tot zu Boden, während der 

Dtagoner Liiders einen Schuß in den 

Schädel erhielt, der nach wenigen 
Minuten seinen Tod zur Folge hatte. 
Ein dritter Dragoner brach schwer 
verlent zusammen. Ehe man an 

Löbcke, der ununterbrochen weiter 

schoß, herankommen konnte, hatte er 

ich selbst eine Kugel in den Kopf ge- 

sagt. Als man ihn schließlich er- 

re chie, war er bereits tot. Web-» 

ihm lagen der Revolver und etwa 

zwanzig Patronen. 
—- Eine engen der Flaum 

des Pein en übelne, nochmaligen 
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Jn Abbotsford, Wis» ist 
ein kleiner Junge der fürchtlichen 
Mundfperre erlegen. Das Kind war 
zor mehreren Wochen Von einem Fili- 
Len mit dem Huf in den Nacken getre- 
«en und dabei leyteter leicht verletzt 
Vordem Später trat, da der an- 

lchkiuend kleinen Verletzung keine Be- 
ichtuna geschenkt wurde, Bluivergiß 
wenn ein, aus der die Mundfperre 
«i:iitand. Der unglückliche Junge ift 
barrn Heidm der elfjährige Sohn 
Eies dortigen Farmers James Deida. 

Die 9 Jahre alte Ellen 
Itiffler von York, Pa» welche vor 
Jtlichen Tagen spurlos verschwand« 
eins zu dem Gerücht Veranlassung 

-1ab, daß sie entführt worden fei, wur- 
de wohl und munter bei ihren Gron- 
ssliern in Seitzland gefunden, wohin 
sie von ihrem Vater-, Clartnee Stift- 
lcr, gebracht worden war. Seit dem 
Tode der Mutter lebte das Kind bei 
feiner Tante in York. Als Ellen vor 

lnrzem wie gewöhnlich zur Schule 
kling, wurde sie von ihrem Vater und 
Großvater überredet, mit ihnen su 
ziehen und ihr Heim in Seitzland 
.iufzufchlagen. 

Um zwei wertv.olle Jagd- 
hunde zu retten, die beinahe von 
einem Automobil getroffen worden 
wären, ristierte der 59 Jahre alte 
Former Hart-h Thier-, der an der 
Middletown Road, Louisville, Ky» 
wohnt, fein.eigenes Leben und zog 
sich dabei erhebliche Verletzungen zu. 
Die Hunde befanden fieh auf der 
Landstraer in der Nähe der Woh- 
nung des einer-, als das Auto- 
mpbil von A. Thomas von Ber- 
failleä angelauft lam. Im Glauben, 
trafz die beiden Hunde überfahren 
werden würden, eilte Thier auf die 
Landstraße und erfaßte die Tiere. 
Jm felben Augenblicke jedoch stürzte 
er und fiel direkt vor die Maschine. 
Thier zog steh erhebliche Körpervers 
letznngen zu und feine Perle ungen 
werden als leben-gefährlich zeich- 
net. 

Als dieser Tage die Fern- 
telephon - Linie zwischen Spoiane, 
SILash., und Coeur d’Alene nicht 
sunliionierte, konnte sich niemand 
von den Angestellten erklären, was 
die Ursache war. Schließlich ent- 
deckte F. Ramon, welcher in Dien- 
sicn der Telephongesellschast steht 

fnd die Drähie zu untersuchen hat, 
.is«ssz etwa 6 Meilen von Coeur d’- 
Alene sich ein Riesenadler an dem 
Draht sestgellammert hatte. Es ge- 
lang endlich, den Vogel durch Stein- 
wiirse von seinem Standort zu ver- 

treiben, und da entdeckte man, daß 
er an einem Fuß eine eiserne Falle 
und einen Teil einer Kette hängen 
hatte, in die er jedenfalls aus einer 
Farm geraten war, aber durch seine 
Stärke gelang es ihm, mit der«Falle 
stutzt-fliegen Die eiernen Be- 
standteile hatten die törung ver- 

ursacht. 
Aus ungewiihnliche Weise 

fand Sarah White, eine Pufmachv rin, die mit ihrem Bruder Al red B. 
White in den St. GermaineiAparts 
mentö in New York wohnte, ihren 
Tod. Jn einem Nebentabinett ihres 
Schlafzimmers sand sie der Bruder 
als Leiche. Durch Erhiin en war 

sie ums Leben gekommen. ärLWhite 
war mit ihrem Bademantel und ei- 

snem Nachthemd bekleidet, als sie das 
tKabinett verließ. Die seidenen Qua- 
Esten des Bademantels versingen sich 
Izioischen der halbgeössneten Türe 
Hund dem Pfosten, oFirl. White tam 
szu Fall, und die Schnur des Bade- 
mantels legte sich ihr dabei um den 
Hals. Durch ihr eigenes Körperges 

swicht drückte ihk vie Schnur dabei 
die Luftröhre zu. Fri. White war 
47 Jahre alt und befand sich, den 
Anaaben ihres Bruders zusolge,gegen 
Mitternacht, ehe sich die Geschwister 
trennteu, in bester Stimmung. Der 
Bruder erklärte, daß seine Schwester 

«t,äusig an thmachtsansiillen litt- 
Er vermutet deshalb, daß ne von 
einem derartigen Anfall befallen 
wurde, als sie aus dem Kabinett 
trat und infvl edeffen nicht mehr 
imstande war, ch zu befreien. 

Ein un ewöhnlicher Vor- 
iaki spielte es siirzlich in New Vers 
auf dein Riesendampfee «Jmperatoe« 
ab. Eine Frau F. Guesi, eine Dorne 
aus den oberen Zehniaufend von 
New York. welche mit dem »Im-era- 
tor« von Europa zuclicktebstk hatte 
Obre sondern auf W bewerieie 
Molche verloren. Kommende-ne Sinier 
wurde von dein Verluste denn-sprich- 
iigi« und das ganze Schiff. soweit es 
der ersten Masse eugänglich oder viel- 
nkeiee fiie die er te Meine-Passagiere 
reieeviert M. wird Dache-eins ntn 
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Seher hien! 
Seßet mif Seite 469 in Menge-meins Ward ki- Co. Ca- 

lalog No. sif nach nnd ihr werdet dort eine zweiziillige III-so- 
sten eiserne Vettstelle, mil Ver-sie Martin Anstriely welche »so 
MIs- ansgeboien wird, finden. Tiefe Beltstelle wiegt 140 

Pfund und die Frucht an eiserne Beststellen von Chirngo 
nach Bloomsield ist 81.01. per 100 annd, welches die Friellt 
an der eisernen Bettstelle aneimath folglich ioiirde eine solche 
Bettstelle hier Stan kosten 

Ich verkanfe dieselbe Beitsielle in meinem Store hier in 

Bloomsield siir s7.50. Kommt nnd nehmt so viel ihr wollt 

zu diesem Preise. 

Is:·. o. tstitcsooktx 
Store Phone A-6 Residenz Phoiie L-6 

Johu Grohmann John Suckstorf 

The Two Iobns 
FarinerS Hauptquartier 

Die besten Weine, Liquöre und Cigarken stets an Hand- 
Storz berühmteø Bier an Zupf. 

Wir sind im n en en Quartier. eine Thür südlich vom 

alten Pind. 
Freie Ablieferung in der Stadt 

p Choose Your Paint as 

Carefully as Your Painter 

The material is important to the 
workman as well as to the property 
owner. The best painter can’t make 

poor paint last. Be sure of your 
paint. See that it is made of 

Reh Seel White Lead 

Duuch Pay Painter Saum-starke 
und Dutfch va Linfecd Oilf 
We can supply you with both these 

materials, as well as other painting 
requisites, and shall be glad to help 
you select a color scheme for your 
house. 

Come in. Don’t forget to ask for 
our white lead book. 

John Tricrweiler 

The Palaee Baue 
Henry Rohlfs. Eigentuemer 

Hier bekommt Ihr das berühmte 

Sturz Vier frisch vom Faß 
soin die besten Weint-, Liquöre und Zigarren stets frisch. 

Freundliche Vehandlmsg ist Euch zugesigperc 
AU- flud Agenteu für die berühmten Fabr-km- 

Ulpeukrüutek nnd Heilmittel 

Ist Weibmudtem 

Bald kommt der liebe Saum Maus 

Bqu Berg, der weit ab liegt; 
Die Mut-et felm schon Rath aus 

Zum Lastschiff, obs Most fliegt 

Dies alles macht ein schönes Wid« 
Was Im da siehst im Oeiih 
Doch besser Wo beim groben Schild. 

Dkas’df««sqtl Stoff-up heißt. 

Don wirft Du m ihm es Most seh-, 
Das Da wimosamm MI- 
de its-M Du dort gemäuich Its- 
tm Dein Hm »Quinte« is. 


